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?äv 30  Ffg-
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* Organ der
StadtTerwaltnng

mit der Frei-Beiiage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsbiatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben dev
WoÄen -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
der Geschäftsleitung , sowie

den verschiedenen Annoncen-
editlonen .- Anzeigen müssen bis
ihr vormittags bei der Gescliäfts-
krftung eingeliefert werden.

Riff Mfoahme an bestimmt vorge-
iwHlwmiiff Tagen wird keine Ge-

« W&ffi vernommen.

Hitfwoch , 33. Oktober 1 1917. 51. Jahrgang.
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Gesellschaft und Kurleben.

ft.

J etroffene Offiziere  und O f f i z i e r s d a m eh:
0 * «ierzienrat Hptm. Bader (Berlin), Stabsarzt

. ' \ jAfst Braun mit Gattin (Karlsruhe ), Ltn. Engler,
C * Ha k * er  Gattin (Wien), Ltn. Flügge (Altona),

1-1«. Jj;; ;Jr "o mit Gattin (Darmstadt ), Hptm. Hiess, Rittm
nnscbw eig  i "!lt  Gattin , Frau Oberstltn . von Homeyer

jjjjj JpA,, *)) Obltn . Müller (Jassnitz ), Frau Stabsarzt
k.-chev'- I, «k (Marburg ), Offiz. Otto , Ltn. Otto (Steglitz),

’h>\ ,1!Jer> Obltn . z. S. Roth mit Gattin (Wilheims-
V’s n‘ Scharpp (Frankfurt ), Ltn. Seeb (Nürnberg ),
!(Löhner mit Gattin (Gonsenheim), Hptm. Soellner
f5 (Pforzheim), Frau Oberst Stark, Ltn. Stell-
A btin. Wegge mit Gattin (Neisse), Obltn.
fraA > Rittergutsbesitzer Ltn. Freiherr Wolff-

s s
s 1903

SanitiÜ

fatn ge-Äi
zbadenK  -
n
ch de- K' j?

(schloss Wehrden ).

^er.

^U8 dem KurKaus.
, hft fh,z , Geistliches Konzert.
“J > V ^ Htwoch findet abends 8 Uhr
uchh°l-̂ '

«i im Abonnement
s tliehes Kammerkonzert  statt.

Kleine die Frucht eines , langen künstlerischen »Schaffens , die
ideale , klassische Auffassung . »Sein erste » öffentliches Auf¬
treten . war in Berlin am 17. Oktober 1903, wo er unglaub¬
liche Sensation hervorrief . In Berlin folgte Konzert auf
Konzert unter ungeheurem Andrange des Publikums.
Tourneen in aller Herren Länder folgten einander im Laufe
der Jahre und überall wiederholte sieh die gleiche begeisterte
Anerkennung . Monarchen zogen den kleinen Wundermann
an ihren Hof und überhäuften ihn mit Geschenken und
Ehrenbezeugungen . So vergingen die »Jahre und , aus dem
Knaben wurde ein .Jüngling und ein Mann . Unmerklich
überwand dieses Genie den gefährlichen Übergang zum
reiferen Alter und steht nun als Meister vor uns.

Bei der lebhaften Kartennachfrage für das Konzert
am Freitag empfiehlt sich baldige Sicherung von Plätzen.

von Vecsey im 3. Zykluskonzert.
.«(Wirkung Franz v. Vecsey ’s,  des einstigen

jj K , °en, verleiht dem Zykluskonzerte der Kur-
\4 .
■“ . s . * na
AfA Welches am Freitag stattfindet , eine ganz

fy'akrifau*1 _ Anziehungskraft . Es dürfte gewiss inter-
z Tage» einiges über diesen aussergewöhnlichen
hneî ' Ki'k hören:
83 !,t ^ kl -arn 23- -' 1ürz 1893 in Budapest , lauschte er

inC »-Wj . K • 1, tjjj Riner Knabe dem Violinspiel seines Vaters , der,
gfOV*™' j . J beJf̂ 0rz üglicher Geiger , ihn mit 6 »Jahren zu unter¬

en fitr 2  v **üilta Professor Eugen Hubay , ein häufiger Gast
6. ßfäjM fjj (A erkannte das phänomenale Talent desieb ® ft/i« '
siöhner
leininek-
;«o

r den achtjährigen Knaben erst als Privat¬
st Jahr später in die König !.. Ungarische Miisik-

1% " ndapest auf . Bei der Aufnahmeprüfung spielte
e*nen  Erstaunen Bach und Vieuxtemps mit

jjwejj '. Nur ein Jahr war er akademischer Schüler;
!j d r Üm bereits in Berlin bei dem Altmeister der

. 0 jjfSet »»oaehim . Als der kleine zehnjährige Knabe seine
ibeä’f’i1 S »Ni : e " nd!  üaeh spielte , erhob sich der Meister mit
Jirte f a< yf ' gleiches Wunder ist mir in den 72 Jahren

s nicht begegnet .“ Von Joachim empfing d«r

o

e] «nger von Ruf, die Herren Heinrich
/^ Grösste Bad. Kammersänger aus Hamburg
V ”) u Einha 1S,  Königl . Kammersänger aus
(%'{( ken  am Montag im Festsaal der Turn-
’fti ein̂ eine insam einen Wagner- und Liederabend,
Ur̂ tjt es  regen Zuspruchs zu erfreuen hatte und
V eder re'c^en  beikall eintrug . Das Programm
'I Un<̂ Balladen von Schubert , Schumann,
i\ | ^ ner, Strauss und Wagner auf, Lieder, dieoft in Jen Kunstsälen wiederholen . Da

%
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung

der neueinstudierten Operette „Die Fledermaus“, für die
abermals Fräulein Hannelohe Ziegler als Gast ver¬
pflichtet wurde , findet am Mittwoch , den 7. November,
statt . Fräulein Ziegler wird auch diesmal Strauss’
„Morgenblätter “ und „Radetzky-Marsch“ tanzen . Morgen
Donnerstag geht im Abonnement C Humperdincks
Märchenoper „Königskinder“ mit den Damen Haas,
Pola, Rose und den Herren Eckard, Geisse-Winkel, Haas,
Scherer in Szene. Neubesetzt sind die Partien des
„Holzhaekers “ mit Herrn Leo Schützendorf und des
„Wirts “ mit Herrn Oster . (Anfang 6y2 Uhr .)

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Konzerte im Kurhaus -Weinsalon . In dem Wein¬

salon des Kurhauses (Eingang links vom Portal und von
der Sonnenberger Strasse aus) finden wieder täglich um
8 Uhr abends die beliebten Konzerte der Hauskapelle
statt : Dienstags , Donnerstag ünd Samstags, nachmittags
um 4 Uhr, Teekonzert.

— Das Kinepliontheater bringt das Schauspiel „ Ein
Blatt im Sturm “, mit Fern Andra und Alfred Abel . Eine
lustige Komödie „Der geprellte Heiratskandidat “, sowie ein
interessanter amtlicher Kriegsfilm vervollständigen das
Programm.

— In den Monopol -Liehtspielen (Wilhelmstrasse ) gelangt
der erste Film der neuen Pola -Negri -Serie „Nicht lange

täuschte mich das Glück “ zur Aufführung . Das Lustspiel
„Der Viererzug “, das Einblicke in das Wiener Modeleben
gewährt und lustige Tierbilder vervollständigen das Pro¬
gramm.

Vergniigungspalast Gross -Wiesbaden . Spielplan bi»
.!•>• November : Verlängertes Gastspiel des telepathischen
Phänomen Loe Labero ; ausserdem 6 Antonetts , Akrobaten und.
Ikarier : 3 Schwestern Rostock , Kunstturnerinnen ; Job -Bar.
Wurf -, Fang - und Gleichgewichtskünstler : Jenny Jueberoth.
Opern - und Operettehsängerin ; Lola Solitta in ihrem musi¬
kalischen Akt ; Georg Hertel . Groteskkomiker ; Max Blume
mit seinem , sprechenden und singenden Hund Wennecke ver¬
vollständigen das Programm . — Palest - Cabaret.
Gastspiel der deutsch -polnischen Tänzerin Wanda L»ewan-
dowska ; Karl Minor . Humorist und Ansager ; Irma Orla
Vortragskünstlerin ; Betty Jurghahn und Elsita GIo"er .
Sängerinnen ; Märtel Franke , Charaktertänzerin : Olga
Laurenz , Soubrette ; Paula Martin . Zigeunergesänge.

— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks . Unter-
den Spendern für die Sammlung zum Wiederaufbau des
Wiesbadener Handwerks verdient eine 79jährige Bürgerin
unserer Stadt, Frau Lina Hebinger  Witwe , be¬
sonders hervorgehoben zu werden . Sie hat einerseits
aus Dankbarkeit dafür , dass sie ihre alten Tage mit
Hilfe der Stadt in einem Stift verbringen darf und
andererseits in dem Bestreben, zu dem schönen Werke
des Wiederaufbaues des Wiesbadener Handwerks bei¬
tragen zu helfen, in dreimonatlicher Arbeit ohne irgend¬
welche Hilfe eine sehr hübsche und umfangreiche
Stickerei angefertigt und für Zwecke der Sammlung zur
Verfügung gestellt . ( Bei der Überweisung des .Ge¬
schenkes sprach sie die Hoffnung aus , dass durch eine
Verlosung oder einen Verkauf eine „hübsche“ Summe
Geld der Sammlung zugeführt werden könne. Hoffent¬
lich findet sich ein Liebhaber oder eine Liebhaberin , die
den Wunsch der edlen alten Spenderin in Erfüllung
gehen lässt . Die unter Glas und Rahmen befindliche
Stickerei ist im Fenster der Goldankaufsstelle , Markt¬
strasse 14, ausgestellt . Es ist rührend , mit welcher
Liebe und Sorgfalt die mühevolle Arbeit von der
79jährigen ausgeführt wurde.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

*
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a9ner- und Lieder-Abend.
$än

-? E>: 2wei so berufene Sänger um manche un-
ü n»Opposition von künstlerischem Wert mal

V *iie rs nerr tiensel > von seinem früheren
yh {?j..^ t und wiederholten Konzerten noch
Ajjg ^ ^ rung , gab sein Bestes natürlich in den
Äer o Fonstücken, die er mit prächtigem Fluss

eJ ^ tungBkraft, reich schattiert und leiden-
i kV Pfunden , interpretierte . Herr Feinhals
^Ü^Ur -̂ i'ordentlich warme Baritonstimme , die
SHü*  d er  sorglichen Behandlung und rest-
;iX t^ der gesangstechnischen Dinge aufweist.

e‘n feinnerviges , von warmer Leidenschaft
. .bi« in die tiefsten TiefenA, iu uic uciöicii uereri schürfendes,

usikempfinden. So boten seine Vorträge

auch den musikalischen Feinschmeckern einen erlesenen
Genuss . Herr Hofopemdirektor FritzCortolezis
aus Karlsruhe begleitete mit aller Anschmiegsamkeit und
feinem musikalischen Verständnis . N.

Helgoland im Kriege.
Von Hans v. Zwehl.

Rote Trias , verwittert von Niederschlägen junger
Jahrhunderte , hebt sich wie eine starre , schwermütig
verzauberte Burg aus dem Meer. Es ist H e 1g o 1a n d,
die steinerne Heimat der letzten Friesen Radbods, zu
denen die Vögel der Nordsee die letzten Sagen der
Menschheit pfeifen! Was heult das Meer um die zer¬
bröckelten Köpfe der Klippen ? Es ist Krieg, und das
Meer ist krank, ist wund ; es ist mit Ketten gepeitscht
worden . Graue , lange Kanonen stehen eingegraben auf
dem Plateau des Urweltgesteins . Der heilige Traum
der Urgötter ist dem Zement, dem Beton und dem Stahl
gewichen. Die Mathematik der Artillerie hat die Verse
der Sagen besiegt . Nur am Abend, in der Nacht, wenn
der volle Mond über dem sandigen Aquarell der Düne
hängt , wenn viele Lichter, rote , blaue und grüne , aus
dem Dunkel der Himmelsränder leuchten, wenn ein
weisser Scheinwerfer das Wasser absucht und die
schweren Signale der Dampfer zu sprechen anheben, ver¬
söhnt sich das alte Märchenmeer mit der neuen fremden

Gewalt, und es wird eine zitternde Ahnung vom Tod¬
spiel der Völker daraus . Das Gleissen des Mondes
schneidet dann eine Meerfläche wie einen breiten Wasser¬
fall aus dem schwarzen Gemurmel, und die Ballett¬
fräulein Poseidons schlüpfen mit ihren glashellen Finger¬
lein in die smaragdnen und diamantnen Ringe, die von
den Lichtem auf dem Wasser leuchten. Die Bärbeisser
von alten Kabeljaugöttern aber sitzen oben auf dem
Felsen Helgoland, schlingen ihre Netzbeine um die
Kanonenmündungen und rufen ein heiseres Valet zum
Sandfriedhof der Ertrunkenen hinüber.

Hunderte leerer toter Häuser stehn auf Helgoland,
ln all dem schwarzen Karrenziehn an Strand und Kai,
m diesem bewegten Auf und Ab, lagert die Atmosphäre
einer ausgestorbenen Stadt . Matrosen ziehen durch die
Badestrassen , Festlandsarbeiter klopfen auf der Werft,
aber die Grabesstille verlassener Fischerhütten ver¬
schlingt hohl alle Tritte und Geräusche . Die Helgo-'
länder haben ihr Vaterland verlassen müssen. Die
kleinen blankgepflasterten Strassen , die niedrigen Häus¬
chen, die freundlichen Puppenstuben träumen den selt¬
samen pompejischen Schlaf, den wir von den verlassenen
Städten der Westfront kennen. Mit Leinen und Segel¬
tuch sind die Fensterchen ausgestopft , die Türen , vor
denen einst der Vater die Angelnetze ausbreitete und
seine Friesenkinder streichelte , ruhen verschlossen, und
die Blumen trauern vertrocknet am Brett . Den Ein¬
samen, der die traulichen Gassen der Insel durchwandert,
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbriinnen - Trinkhalle.
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : „Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr ' .
2 . Ouvertüre „Pique Dame “ . . • Suppe
3 . Wiener Bonbons , Walzer . . . Strauss
4 . Träume aus 5 Gedichten . . - H. Wa ^ner
5 . Potpourri aus der Operette „Prinz¬

papa “ . Lewin
6 . Furchtlos und treu , Marsch . . M. Rhode

Wiesbadonor Badeblatt.

Nachmittags-Konzert.
4 uhr . 499. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz “ . . J - Brüll

2 . Finale aus der Oper „Die Jüdin “ F . Halevy
3 . Unter dem Balkon . Serenade . . B . Wuerst
4 . Largo .G . P . Händel
5 . Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ . G. Meyerbeer
6 . Melodie .A . ßubirstein
7 . Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ . . . . R. Wagner

Mittwoch, den 31. Oktober 1917.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen »

Geistliches Kammer-Ko®5;
Saale;

Leitung : Herr Carl Schuricfct,
Musikdirektor.

Solisten : . ,lS{Vai*
Kgl . Kammersängerin Frau Anna Kaempfert ^ ^ ^

Hans Weisbach (Klavier ),
Herr Konzertmeister Woif (L

furt a . M. Herr
(Orgel ), - -

Herr Kröll (II . Violine ).
VortrassfoJs

1. Präludium und Fuge, A-dur
2 . Arie . .

Passacaglia

, Alte
uuon. Hi

Herrei
Ht.  n

T«n , Fr.
s? ’-

IL - U
Stein,

3.
4.
5.
ft

Lieder
La folia
Agitato

Bach
Bach
Biber
Br ahn )*
O.irelti

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN

Hr

ll
f.
Sdstw,
"fer, Hr

> . Hr. '
Hr. R
Hr. „

f ‘AHr. ’
it’ Hr. An*

H
■pr., A

Hr.,
ac-h. }

\  Hr.
§ £ l

l

Hr.%

C *jHr . Fa

Cäcilienverein WiesbadenE. V.
I. Vereins-Konzert 1917/18.

Montag , den 5 . Jfoveniber , abends 7 Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses:

Die Schöpfung
für Solostimmen , Chor und Orchester von Jos . Haydn.

Leitung:
Herr Musikdirektor Carl Sclmrleht.

Solisten:

Frau Philippine Landshof , Konzertsängerin , München,
Herr Heinrich Kühlborn , Opernsänger , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany , Kammersänger , Darmstadt.

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Die öffentliche Hauptprobe findet am Sonntag , den 4 . Novbr .,
nachmittags 4 Uhr im Kurhause statt.

Preise der Plätze:

Logen und Mittelgalerie 1. Reihe . • Mk . 5.—
1. Parkett bis 20 . Reihe u . Mittelgalerie 2. u . 3. Reihe „ 4.—
1. Parkett 21 .—26. Reihe . »
2. Parkett und Ranggalerie . „ 2.50
Banggalerie Rücksitz . » 2.—
Hauptprobe Mk . 1.—, numerierte Plätze im Saal Mk . 1.50.

IHT " Die Damen werden höflichst ersucht , auf allen Plätzen im
Saal ohne Hut zu erscheinen . "VA 655

Höherer

Staatsbeamter
Bayer , evangel ., Ende 30, wünscht
gel . Kuraufenthalt , die Bekanntsch.
einer sehr vermög . grossen schlank,
und bäusl . Dame zwecks Ehe zu
machen . Ernstgem . nicht anonyme
Zuschriften womögl . mit Bild unter
Di ». 654 an die Exped . d. Blattes.
Verschwiegenheit Ehrensache . 654

1 O Detektei Zukunft G. m. b. H. <9 1

B Wiesbaden j
■ Langgasse 28/30 f jj
B Ecke Börner gg
B Tel . 1la. Bef. M

n* Hsuptsitz 91 Berli“w-501
P | : Frankfurt a. M. 9
M L^ SChillcrpl.5/7. Hamburg-Stettin, jj
I v'* Beobachtungen . Auskünfte ® |THalia . 56

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstaufführung des II . Films der

neuen Lotte Neumann -Serie 1917/IS
Der Mut zum Glück . . .

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen : Lotte Neumann

und Erich Kaiser -Titz.
— Geheimrats Guste . —

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : Helene Voss.

Eine Dampfbootfahrt auf
der Mosel (Berncastel-Cobleuz).
Letzte Abendvorstellung 8—10 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 31. Oktober 1917.
Bei aufgehobenem Abonnement.

238 . Vorstellung,
Dienst - n. Freiplätze sind aufgehoben.

— 8. Volksabend . —
Das STfinibergisch Ei.

Tragödie in vier Akten von
Walter Harlan.
Anfang 7 TIhr.

Volkspreise.

Kinephon-Theater.
552 Taunusstrasse 1.
Fern Andra und Alfred Abel
in dem spannenden Künstler -Schau¬

spiel
Ein Blatt im Sturm . !

5 Akte.
Amtlich -militärischer Kriegsflilm.

Vormarsch mit den tapferen Truppen
des

Generals von Falkenhayn.
Der geprellteHelratskandidat.

Vorzüglicher Schwank.

Monopol-Lichtspiele
6o0 Wilhelmstrasse 8.

Vornehme Liohtsplele.
Erstaufführung.

Pola Negri,
die schöne , gefeierte Künstlerin in

»lebt lange täuschte mioh
das Glück.

Gesellschafts -Tragödie in 5 Akten.
Der Viererzug.

Einzigartiges Lustspiel
aus dem

„Wiener Modebildei '“.

Haus
Jf.

Wiesbaden,
Nahe dem Kurpark ( E .

Zentralheizung . - t

Pensionspreis 7' f
Telephon

Odeon-TheaJ*
Erstklassige Llcl, $e4»ä

Kirchgasse 18 sl
Fernruf SOai ^ f

Spielplan vom 27- " gjf.
bis 2 . November

—- Natur -Aufnahme-
Majorka*

Alleinige Erstaufführ - •i Erstaunum - *• #
Henny P° r °, .lU .,

mit dem grossen Sen ® Ljifrj jjgäßlS
Die Claudi von » "

4 Akte . 4.
Der verfH **®

Lustspiel

Marii
Hr . R

(i Ham
Hr . Fa

„ -er . Fr !.
'̂F . E

Hr . I
Frl .,

Wl
Sf 1r'> Bisdic

Oberst!
xG Heut

Hr..
Fr

Und:
Charh
Charit

Sg ** Hr . m
)ü>; Äer , Fr.

HrIdKg]^ ’ ° iei„ Kind,
%rö ‘ Obers

rjv it
K ' Hr . Kg
» r,Hr. Lem

Kfm .,
: Hr.
\ lvreu
V w1'• Kfm.
V >’’• ?tud.
\l s Kasse
> ir- mHr.
V

Heu
Hr.

.. Steg
yr 11: Hr., Vi

gVSg' 1* Hr . ]NÄ;p“

■. - Hr . 1
:lm «ida,hl,S

, fOD C; 11'-- Kai
y \ Hr . E

1 - - - - - .— Mu ,
ua aus auch die Steuern . Die Einwohner ^ ^
Jahre etwa zweimal Urlaub nach der Iflse ’Argt&tyJ Hr.,
Wohnungen , deren Schlüssel auf dem Laflü. zuüldiHw

Po» , ji
-? fn

die Ahornallee der Siemensstrasse im Unterland oder die
schmalen Gangsteige des Oberlands , ihn starren die
vielen stummen Wände an und ihn überkommt die Elegie
des Märchens . „Bulemanns Haus “, eine monddurch-
glänzte Novelle unseres norddeutschen Theodor Storni,
die das Rascheln und Pannen leerer Treppen und
Zimmer widerhallt , stand uns vor Augen , als wir am
Abend vom dunklen Hotelfenster des Kurhauses auf den
leblosen Hof und die regungslosen Häuser herabsahen,
es rauschte das Meer , und die Gestalten von ein paar
schlaftrunkenen Matrosen räkelten sich auf einem
Schuppendach . Die wenigen Fischer , die noch auf
Helgoland sind , etwa siebzig an der Zahl , schleichen
verloren in Stübchen und Küchen herum und sprechen
von bösen Zeiten. Abends stehen sie oben am „Falm“,
an der berühmten Steinwand , an der schon ihre Väter
und Urväter ins Meer sahen , gespenstisch sucht der
Wind in den Ecken , und die breiten Kittel und Stiefel
beginnen zu rütteln und knarren , als wäre es um die
Tragik eines landverwiesenen , treuen Geschlechts.

Es gibt auf Helgoland eine Art Fischerheiligen oder
Wappenherold , der drei rote Heringe auf der Brust hat.
Es ist ein melancholischer Heiliger , und seine Ent¬
stehungsstunde fällt in die trübe Zeit , als vor Jahr¬
hunderten die reichen Heringsschwärme unversehens
und auf Nimmerwiedersehen der Insel und der Nordsee
den Rücken kehrten . Es scheint , er geht noch heute in
der Eintönigkeit der Insel um und vertreibt sich die Zeit
mit Meerforschungen oder durch Umgang mit den be¬
rühmten Männern , die das , Land bewohnt und geliebt
haben . Es sind deren viele , Heine , Hebbel , Moltke sind
darunter , und der Dichter Hoffmann von Fallersleben
hat hier gar das Lied „Deutschland , Deutschland übei
alles “ gedichtet . Das Bad hat ihm dafür ein Denkmal
am Strand gesetzt , aber er gibt heute die Büste für eine
seltsame Tribüne ab : ein breites Drahtverhau , natur¬
getreu wie in Flandern , rahmt den Dichter , die Kur¬
promenade und die Fremdenvillen ein . Man weiss nicht,
wie dies dem Dichter gefällt , doch scheint es, es sitzt
dort auch der alte Heringsheilige im Winde und stöhnt
dem Sturme seine Leiden vor , die nicht eher aufhören,
bis die Zeiten sich drehen , die Völker erglühen , und die
Heringe , den internationalen Ärger vergessend , ver¬
nünftigerweise wiederkommen . Zwei kluge Möwen
aber sitzen auf dem Drahtverhau und pfeifen den alten

Griesgram aus , wie es allen Fatalisten geschehen sollte.
Die Langeweile plagt die Matrosen auf Helgoland.

Wache stehn , Schiessübungen und Appelle jahraus —
jahrein , und die Engländer kommen nicht . Auf dem
Oberland , da ist das Matrosenparadies . Sie bauen dort
ihre Hütten und pflanzen sich Kohl und Kartoffeln,
hegen Kaninchen und Hühner , aber auch Ziegen,
Schweine , Gänse ,und Enten trollen sich in breiter Selbst¬
verständlichkeit hier in diesem Bereich der schwersten
Geschütze und Befestigungswerke umher , ein Bild des
Widerspruchs , wie es nicht besser gedacht werden kann.
Es ist aber nur die freie Stunde des Dienstes , die sich
hier enthüllt . Was sonst hinter den Warnungstafeln
geschieht und vor allem in der unterirdischen Arbeit,
die den ganzen Felsen aushöhlt , verdeckt der Schleier
militärischer Geheimnisse . Nur das eine steht fest , dass
hier gigantische Kräfte am Werk sind . Dem Komman¬
danten der Insel fiel mit den Augusttagen des Kriegs¬
ausbruchs die Aufgabe zu , den .Stützpunkt zu der Un-
einnehmbarkeit auszubauen , die heute den Raum der
Nordsee sicher bewacht . Für die Garnison ist unter
der Leitung des sehr beliebten Admirals mancherlei
getan , Theatervorstellungen mit festländischen Gast¬
spielen , ein ständiges Kino , zwei wohlige Marineheime
sind für die Blaujacken geschaffen , die Beköstigung ist
gut , ein Restaurant und der Strand , eine besondere
Schwimmanstalt und das Mannschaftsbad auf der Düne
stehen den Soldaten offen , und Heimatsurlaub wird alle
vier Monate etwa erteilt.

Eine Welt für sich ist der Marinehafen der unteren
Insel . Dieses ganze Gebiet ist durch Bohlen in langer
Arbeit dem Meere abgerungen worden , so dass die
Insel durch den Landgewinn wesentlich verbreitert
wurde . Die abgemessene Technik dieses Bereichs , von
Kaimauern , Masten , Brettern , Tauen , Teer und Kohlen
ausgefüllt , hat etwas Überseeisch -Geschäftiges an sich,
so dass sich , wer im Aussenhafen nach der ersten Über¬
fahrt eintritt , anfangs wie in einem fremden Lande fühlt.

Die Bevölkerung Helgolands , die am 1. August 1914
ausquartiert und in Hamburg gelandet wurde , beträgt
etwa 2300 Personen , die jetzt in Hamburg , Altona und
in den Elbgemeinden wohnen . Die Helgoländer wurden
zunächst auf Staatskosten einlogiert und erhalten jetzt
tägliche Unterstützung . Auch das Bürgermeisteramt
befindet sich in Altona , regiert im Exil und erhebt von

da aus

benutzen sie den täglich fahrenden , von
gemieteten Postdampfer . Gegenwärtig a j „
Zivilverwaltung der Insel und die Ortsp ° j _ *
herigen Kreisassistenten , in dessen
übrigens die letzte , am 10. August 1890 M I
englische Flagge hängt . Zu der anv' e j ^
bevölkerung gehören ausser den Marin 6 s

»Uro-,Die ledifl ® % «kwow r, -
2 Akte . Voll Humor 4  K U,

tafir jfnr Wochentag M -k ' a '

Klara ’® JJjJjkUrkomischer
Gute < Ür

Spielzeit 31/s °,onr0 ^p
Anfang des letzten
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gegeben sind , nach dem Rechten zu sehe > m jj/N Hr.,
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zur Zeit für den Herbstfang beurlaubten f U j
ausserdem die Inhaber der inzwischen wi e0  ßE efl̂
Geschäfte . Es sind nämlich wieder
zwei oder drei Friseuriäden , ein Pap ^ RL I | §
Buchhandlung , ein Uhrwarengeschäft u
mannsladen geöffnet . Ferner sind wll
Apotheke und zwei Restaurants in Tätig Rett (l

Ein Marinefischdampfer führt uns v. fgef y
fort , über die gurgelnde Tiefe des „Ham D jriepsW/
und an Seezeichen , Heringsloggern , !̂ s r
Baggern und Vorpostenbooten vorbei ; ^ tf jp
Rohr eines U-Boots gibt uns das Gelen -^
Küste Wilhelmshavens und den Kolossen
Schlachtschiffe zu . Ein verbannter Leticn^
lugende Wachen wir anblicken , fasst
Melancholie des Seemanns -Daseins jui
grosse Einsamkeit der Helgoländer T6ü
schöne rote Klippe bleibt fern im Nebe -Ui
gewordenen Meeres liegen . Die kriegfh ^ h
wacht dem vierten Winter des Weltkrieg 6 i

Literatur, Wissenschaft
ar . Theologinnen in Deutschland , p ^ pei .

Fakultät der Universität Heidelberg hat 1[ neiueioeig ^
Erlaubnis gegeben , an ihr den Titel elIj
der Theologie zu erwerben . — Den
Geistlichen in Baden wird
sitzen . Ein Fräulein Oberbach aus (TNR (
geistliche Prüfungen gemacht hat , ist vo> ^ ^  Lf
rat als weibliche Seelsorgerin gewooO e‘
zahlreichen Kliniken mit vielen weiblich 6 ß ^
sie als Seelsorgerin wirken , auch sol
unterricht erteileh.
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nach den Anmeldungen vom 29. Oktober 1917.
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Hr. Altena Wiesbadener Hof

lf rn <m, Hr . Di . med ., Siegen Fiirstenhpl
HL0? Herrenkirohen , Hr . Oberstleutn ., Altona , Wilhelma

" - - ’ Hessischer Hof
Zum Kochbrunnen

Palast -Hotel
Pfälzer Hof

Dahlheim
Europäischer Hof
Heidelberger Hof

C ^ '“’ IH-., Krefeld
K, ’jjr r- Ur., Berlin
[!w i*ter > Hr . Fabrikbes ., Altona
S °Hr Korvettenkapitän,
*ii’ Ilr - Klm ., Remscheid Sanatorium Dietenmühle
V, ’ Hr. m . Fr ., Smlerwich Friedriehstr . 31
^ A Hr . Wirkl . Geh . Oberbaurat , Berlin Cordan

JH««ess<>r , Mannheim
.■ Hr . Kfm ., Büdesheim
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He’r u ’ Anklam
iL. i ilr -. Nürnberg

Hr., Honnef
K „ Hr. m Bi ., Halle
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Hr. Marine -Offizier , Hamburg
Hr . Rechtsanwalt Di ., Köln

Goldenes Kreuz
Europäischer Hof

Pariser Hof
Union

Evangel . Hospiz
Grüner Wald

Europäischer Hot
Rose

ftjHr.  Volontär , Frankfurt
Hi - Berlin

Hr . Fahr ., Wächtersbach
}
^her , Frl , St . Goar

Flirstenhof
Rose

_ _ .... Nassauer Hof
E Hr., Hamburg Metropole u . Monopol

iii,* *>Hr . Fahr . m. Farn ., Cronenberg Einhorn
Fr !., St.

lr - Ing ., Essen
Grüner Wald
Grüner Wald

Hr . Di . med ..
W jj* Pri> Frl ., Mayen

^■' hr * Hisohofsheim

Sonniĝ Vft '»' & . Wn Worms—. i \ 2 w -n n ri ’ f - ndenheim
9il ‘ ' ‘H - Charlottenburg

Oberstleutn ., Kassel

v ! f1’ HharlOttenburg
Hr - m. Begl , Köln

!"i Pnger , Fr .. Brandenburg
Mainz

27. 0«
iber
nahin«
•ka-
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Pfälzer Hof
Grüner Wald

Zur Sonne
Augenheilanstalt

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Royal
Royal

Zum Landsberg
Fremdenheim Vomitins

!S , ,Hiun Z Vater Rhein
H '. Hr . Kgl . Tierarzt , Halbe,stadt Christi . Hospiz II

Jste:' Hr., Giessen Villa Hertha
1 " ' ' • Augenheilanstalt

Grüner Wahl
Sendig ’ Eden -Hotel

München , Alleesaai
Wiesbadener Hot

Pfälzer Hof
Schwarzer Bock

Taunusstr . 1
Alleesaal

Zum neuen Adler
Zum Kochbrunnen
Zum Kochbrunnen

_ Palast -Hotel
Ihr . Schriftsteller . Heidelberg Hotel Central

L ' kr .. Steglitz Haus Dambachthal
Evangel . Hospiz

Kind , Cambei 'L
Kt >j ’ Oberstleutn ., Berlinbe»$ L. .
’l'i * ' ■ Leutn ., Rodoscliel

fl’ies“ ' Hr . Kgl . bavr . Kaminersänge
.. . oi h* „Hr . Leutn .. Charlottenburg

w - .
Hr. Kfm ., MainzHk _

QjA Hr . Kfm ., Charlotte »hing
•kt • Kreusenbaeh

Kfm .. Diez
-iit, „ • Sind , Mannheim
Akt .,

’ kr .. Mülheim ) (Ruhr)
*” Kassel
, r ., Mtilh _ , _ ,

Kt|j ) r . Reut ., Lichterfelde

Vl C'l kr ., Völkenrode
!*M<i
*V.. Hr . Reut ., Hannover

Frankfurt
«i^ nn> Fr . m . Kinder u . Bed,

» _ ibfiK*r’ H>'., Aseliaflenburg
rnnor. A | ?L Kr., Frankfurt
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., Hr . Prof . m . Fr ., Hannover
(Iit)».811’ Hr ., Cochem
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lÄis''??* Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
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Hessischer Hof
Einhorn

Villa v. (1. Heyde
Kronprinz

Museumstr . 10
Grüner Wald

äiseher Hof
Steen kendorf

Nassauer Hot
Taunus -Hotel

Villa Ruppreeht
Villa Ruppreeht

Bonn ^ Pension am Kurpark
dbof, Hr . Kammersänger m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof

Hr . Rent ., Düsseldorf WaM
Sk  Hr . Kfm ., BerlinIm'‘»er., tt

Hr . Fahr ., Berg -Gladbaeh Europäisi
!,|»>endahl , Hr . Bi Hm . a . D. in. Fr ., Schloss stee

A IT
He| ,? • Kssenkl . ,' ei '.. UnmVnivo£ *., Hamburg

Jj.Hr . Kfm .. Hamburg

> Offenbach

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Palast -Hotel
Pariser Hof

Goldenes Kreuz
Christi . Hospiz II

Rose
Royal

Heidelberger Hof
Grüner Wald
Nassauer Hof
Grüner Wald

Hessischer Hof
Hotel Central'

.lu ' iesch . Ilr . cand . phih , Marburg
Järgert , Ilr . m. Fr ., Frankfurt
Joost , Hr . Fahr ., Pforzheim
Julius , Hr . Kfm ., St . Goar

Kayser , Ilr . Kfm ., Kreuzau
Keiner , Ilr . Kfm ., Tübingen
Kestner , Hr . Kfm ., Ibenhain
Kirschner , Fr ., Ellern
Klar , Ilr . m . Fr ., Mainz
Klein , Hr . Kfm ., Breslau
Kleinschmidt , Ilr .,
von Klitzing , Frl ., Berlin
Klotz , Hr ., Köln -Deutz
Koch , Hr . Oberlcutn ., Münster
Koch , Hr . Kfm ., Sennelager
Kolnliage , Hr . Gutspächter m. Fr .,
Koppe , Fr . Geh . Hofrat Di ., Köln
Korn , Fr ., Weldefsburg
von Kraewel , Hr . Generalmajor , Bendzin Colonia
Krantz , Hr . Kfm ., Wiesbadener Hof
KraUSe , Hr . Oberstabsarzt Ilr ., M.-Gladbacli Quisisana

Evangel . Hospiz
Zum Erbprinz
Grüner Wald
Grüner Wald

Europäischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Weisses Ross
Schiersteinerstr . 13

Heidelberger Hot
Grüner Wald

Zur Sonne
Pension Speranza

Zur Stadt Biebrich
Sendig Bden -Hotel

Hotel Ries
Büdesheim Bellevue

Christi . Hospiz II
Augenheilanstalt

Krauss , Hr . Fahr . m. Fr ., Offenbacl
Kreml , Hr . Kfm ., Hannover
Krug , Frl ., Friedrichroda
Kuetgens , Hr . Ilr . iur .. Köln
Kühn . Hr . Dir ., Landstuhl
Kuhn , Fr ., Laudstuhl
Kuntz , Ilr . Generalagent , Erfurt
Kunz , Frl ., Höchst
Kurz , Hr . Zahnarzt ; m . Fr ., Giessen
Lang , Fi-., Honsbach
Ledmer , Frl ., Wahn
Leeb . Hr . Leutn ., Nürnberg
Leut , Ilr . Prof . Ilr . m . Fr ., Jena
Lessei , Hr . Kfm ., Hamburg
Leopold . Hr ., Dresden
Liehtenstein , Hl ., Elberfeld /
liebmann . Hr . Kfm .. Frankfurt
Löffler , Frl . Chemikerin . Treysa
Lohrberg, ' Fr .. Hannover
Loth , Hr . Kfm ., Köslin
Lnssheimer . Hr . Kfm ., Mannheim •
Markwald , Fr . San .-Rat , Bad Kreuznach
Markwovth , Fr . m. Tochter , Darmstadt
Miaus, Ilr ., Lierschied
.Mertens , Fr . Rent .. Berlin
Messner , Ilr . Burg'bes . Di', ji Burg

Mentze . Hr . Ing . m. Fr .. Hamburg
Meyer l’antin . Ilr . Leutn ., Bremen
Meyer , Ilr . Stadtbauinsp ., Köln
Meyer . Ilr . Kfm . m. Fr ., Bremen
Meyer . Ilr . Kfm .,
Mustert , Frl . Koblenz
Müller , Ilr ., Nürnberg'

Kfm .. Probstdeuben b. Leipzig
Kfm ., Mannheim

Müller.
Müller,
Müller,
Möser,
Nov.en

Ilr.
Hr.
Hr.
Ilr.

Obering . m. Fr .. Köln
Kfm ., Köln

Du Mont , Ilr ., Köln
Xold , Kind Idstein
Oebrndgke , Hr . Rittni . m. Fr .,
Oelbermann, : Fr . Rent ..
Q'dewelt , Hr .. St . Goar
Otto -Meyer , Frl . Pensionsinhabevin . Bad Pyrmont

Pension Humboldt

Hessischer Hof
Europäischer Hof

Haus Fliegen -Steiner
Nassauer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Augenheilanstalt

Friedriehstr . 9
Grüner Wald

Bi einer » Hotel Regina
Europäischer Hof

Evangel . Hospiz
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Grüner Wald

Hessischer Hof
Pariser Hof

Alleesaal
Hohenzollern

Grüner Wald
Augenheil anstatt

Hans Dambachthal
Imi uenstein

Haus Fliegen -Steiner
Taunusstr . 50
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Villa Alma

Heidelberger Hof
Einhorn

Gasthof Krug
Europäischer Hof

Rose
Rose

Augenheilanstalt
Rose

Residenz -Hotel
Hotel Nizza

£inküehenhctus 538.

Dambachtal23 IfftHS  DWnibdChtfll Neuberg 4
Neuzeitlichste und prekw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten . — Zimtner mit Pension von 8.00 Mic. Wt\

Abgeschl . VZohnung. Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel . 341. Nahe kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnahe.— Kühle Wohnlage.

Heim auch für Offiziers -Familien.

Rüdmann , Hr .,
Riitzenthaler , Fr ., Frankfurt
Saallieimer , Hr . Kfm ., Würzburg
Sander , Hr . Gutsbes ., Nierstein
Sehäffer , Hr . Kfm ., Essen
Seliärschmidt , Hr . Stadting ., Freiburg
Scheer , Hr . Kfm ., Hamburg
Scherer , Hr . Leutn .,
Scherz , Fr . Ing .. München
Schlüter,
Schmidt,
Schmidt,
Schmidt,
Schmitz,
Schmitz,

Hr.
Fr.
Hr,
IIr.
Hr.
Fr ..

Zur guten Quelle
Einhorn

Palast -Hotel
Reichspost

Grüner Wald
Evangel . Hospiz.

Nassauer Hof
Grüner Wald

Christi . Hospiz IT
Grüner WaldKfm . m. Fr ., Dortmund

Oberstabsarzt , München , Biemers Hotel Regina
Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Mainz -Kaste ! Zum Erbprinz

Kfm ., Köln Union
Krefeld Pagenstechers Augenklinik

Schneider , Hr . Bürgermeister m. Fr ., Weyerbusch
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
in. Fr .. Charlottenburg,

Taunus -Hotel
Hütte b. Ems Europäischer Hof

Zum Falken
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock-
Goldener Brunnen
Europäischer Hof

Wandsbek
Nassauer Hof
Grüner Wald
Grüner Wahl

Rose
Villa Wolffram

Wiesbadener Hof
Alleesaal

Potsdam , Quisisana
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Evangel . Hospiz

Staatsminister , Berlin
Metropole . u . Monopol

Triitsehler von Falkenstein . Hr . Schriftsteller Oberleutn . a . D .,

Schlamm , Fr . Dr ., Berlin
Schreiber , Hr . Oberleutn.

Schröder , Fr ., Nieverner
Schüller , Frl .,
Schiitz -Wislirenus , Fr .. Dessau
Schwappach , Hr . Hptm . in . Fr ., Ingolstadt
Schwänzer , Hr ., Düsseldorf
Seidel , Hr ., Warschau
Seil , Hr . Stadtarzt Dr ., Ottweiler
Siesel , Fr ., Schwaben he im
Simonson , Hr . Kfm ., Berlin
Spruch . Hr . Kgl . Gewerberat Dr . phil

Stallnuinn . Hr . Dr . itiv.. Wörrstadt
Steiner , Hr . Kfm .. Wien
Steinmüller . Hr . Fahr ., Gummersbach
Stephany , Ilr . Oberleutn .. Graudenz
St rank , Hr . Ing . in. Fr .. Worms
Straus », Hr . Ing ., Frankfurt
Suermondt . Hr . TSergwerksbes . m . Fr,
Tasche . Fr ., Bochum
Teuer , Hr . in. Fr ..
Treser . Fr ., Frankfurt
Trott zu Solz . Exzell .. Ilr.

Pfeil !', Fr .. Bad Kreuznach
Pfeiffer . Ilr . Bankier , Düsseldorf
Philipp , Ur .. Rüskelsheim
Piralli , Ilr . Oberleutn ..
Pootmar .n . Hr . Kfm .. Berlin
Preyer , Hr . in. Fr ., Rengsdorf
Graf von Piickler , Hr . Leutn .. Hannover
Reif , Ilr . Fahr .. Nenburg
Reineke , Frl .. Bad I liuzburg
Reineke . Fr ., Braunsehweig
Eeinke , Hr .,
Rett .ig, Hr . Oberstabsarzt Dr . m . Fr ..

Ringler , Fr . m. Töchter , Berlin
Ringler , Frl .. Hirschau
Eoloff . Fr ., Stargard
Römer , Hr . in. Tochter , Beuel
Rosenstein . Hr . Kfm .. Frankfurt
Rosenthal , Ilr . Kfm .,
Rossel , Hr .. Burgschwa Iba eh
Rosska .th , Hr . Oberleutn .,

Hohenzollern
Nassauer Hof
Zum Erbprinz
Nassauer Hof
Grüner Wald

Villa Borussia
Quisisana

Rose
Weisses Ross
Weisses Ross

Nassauer Hof
Ziillichau

Villa v . <1. Heyde
Wiesbadener Hof
Heidelberger Hof

Pariser Hof
Goldener Brunnen

Hotel Adler Badhaus
Goldenes Kreuz

Goldener Brunnen
Grüner Wald 1

Bad Nauheim
Türking , Frl ., Bischofsheim
Ullmann . Hr . Kfm .. München
Vetter , Ilr, , Mainz
Vogel , Hr . Fahr ., Karlsruhe
Vogt , Hr . Fabrikbes . in . Fr .,
Voss , Hr .. Magdeburg
Wagner , Hr . Stadtrat , Kassel

Frankfurt
Bankdir , Bonn

, Berg -Gladbach
Hptm ., Neisse

Fr .. Balduinstein
Ilr . Kf »i, Frankfurt

Weber . Hr,
Weber , Ilr.
Weher . Ilr.
Weggc , Fi
Weigandt,
Weinberg,
Weiss , Hr.
Weiss , Hr. Kfm . m . Fr , Halle
Weiter , Fr . m . Tochter , München
Wendling , Kind . Mastershausen
Weltmann . Kind , Niedernhausen
Wilhelm «, Hr , Bremen
Wilmsmann . Hr . Kfm , Kassel
Wislireuus , Fr , Freiendiez
Wittemann , Frl , München
Wühler , Hr . Kfm , Magdeburg
Wüste , Hr , Mainz
Wolf . [fl'. Kfm . m. Fr , Stuttgart
Wo !ff. Hr , Kfm,
Wolf !, Hr . Oberlehrer . Ivonitz.
Wolfsfeld , Hr . m. Fr , Berlin
Zander .Ilr . Kfm , Berlin
Zander , B, IIr . Kfm , Berlin
Zerling . Frl , Frankfurt

Prinz Nikolas
Zum Erbprinz.
Grüner Wald

Zum Erbprinz
Palast -Hotel

Oese Metropole u . Monopol
Reichspost

Grüner Wald
Sendig Eden -Hotel

Nassauer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Europäischer Hof
Rheinischer Hof

Europäischer Hof
Taunusstr . 56

Augenlieilanstal t
Augenheilanstalt

Pfälzer Hof
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Hotel Central

Schwarzer Bock
Pfälzer Hof

Rose
Hotel Central

Einhorn
Haus Fliegen -Steiner

Sanatorium Dr . Lubowski
Sanatorium Dr . Lubowski

Sendig Eden -Hotel

Wl ES BAD EN,Sonnenbergstr.30
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Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
Vaterland und macht sich strafbar!

539
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PELZE
NEUE MODELLE- EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOIARA®
Webergasse4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

sie

ristine
^«ihnhofstrasse

itter
—1 , Ecke Kheinstrasse.

Einkaufsgelegenlieit für Kleider , Kostüme
und Blusenstoffe , Seidenstoffe — Sammte.

^Christliches Hospiz i.
Eosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz fl.
Oranienstrasse 53 . 535

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen PreiseD

Jeder Fremde liest
das „Badeblatt".

592 Abseh -Kurse für

Schwerhörige,
Methode von Ohrenärzten empfohl.
Kein Taiibstummen -Unterricht . Pro¬
spekte , Refer . und nähere Auskunft
durch die langjährige Leiterin:

Frau E . Simmersbach,
dipl . Lehrerin , Adelheidstr . 12, part.

Sprechst . 10—12, 3—4 Uhr.

(MMCSMMMeeäMtfltHHHMIMtMMMM«

I j| Kurhaus Wiesbaden |1
I 11 Wirtsdiafts-gccricb allerersten Ranges. ^|
• S 05 Mittacsiisch nach beliebiger Zusammenstellung . 2! =A -5 ' = °-

mit llebenraumen, öesell-
Wcin - OUUl sdiüftszimmer f . Hochzeiten,

gesdilossene Oeselisdiaften.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit.

Abends von 8 Uhr an KONZERT der Hauskapelle.

Bier-Saal (€rmässigte Preise).
Hach Schluss des Theaters fertige Platten.

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafts -Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller-Bier.

Weingrosshandlung. 536
Spezialität: Rhelngauer Original-Gemächse.

W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisersu. Königs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft
durch Glockenzeichen fUnf Min. vorher bekannt gegeben.
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Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden^
Amtliche Veröffentlichungen. "

s . Jahrgang Nr. Mlttwsch , Sen 31. Oktover irsi 7. Z. Jahrgang Nr.

Anlieferung von Kartoffeln.
Die Landwirte des Landkreises Wiesbaden sind angewiesen,

die von hiesigen Bestellern aufgegebenen Kartoffeln innerhalb
der nächsten 14 Tage abzuliefern. Ebenso wird die Kartoffel¬
lieferungsgesellschaft die bestellten Mengen in dieser Zeit,
soweit wie eben möglich, zur Ablieferung bringen. Die ' Be¬
steller werden deshalb dringend ersucht, dafür zu sorgen, daß
im Hause eine Person dauernd anwesend ist, um die Kartoffeln
jederzeit anzunehmen und den Empfang derselben dem Landwirt
zu bescheinigen. Wer für eine rechtzeitige Abnahme der Kar¬
toffeln nicht gesorgt hat, geht der Zustellung der Kartoffeln
verlustig. •

Wiesbaden, den 29. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Verkaufsstellen für Weitzbr -t, Grahambrot
und Zwieback.

Verkaufsstellen für Weißbrot, Grahambrot und Zwieback.
Mit dem 1. November ds. Js . werden unter Aufhebung

der bisherigen folgende Verkaufsstellen zugelassen:
a) für Weißbrot und Grahambrot:

Frau Machenheimer, Röderstraße 23,
,, Minor , Bahnhofstraße 18,
„ Berger, Bärenstraße 2,
„ Busch, Wellritzstraße 29,
„ Kosmchl, Drudenstraße 1,
„ Zimmermann, Moritzstraße 40,
„ Seiffert , Luxemburgstraße 6,
„ Daub, Wörthstraße 16, ,

Steeg, Rüdesheimerstraße 2b,
„ Wallacher, Blücherstraße 23,

Peter Kuhfus, Iorkstraße 6 nur für Grahambrot.
Verkaufspreis für 1 Laib Weißbrot von 950 gr 73 Psa.CYX. !o e."... . /->. '»■ /n r i- t . .-J»;*3
Verkaufspreis für 1 Laib Grahambrot von 1000 gr 52 Pfg.

b) für Zwieback:
Frau Berger, Bärenstraße 2,

b>- „ Minor , Bahnhofstraße 18,
st, ■ „ Hasselbach, Michelsberg 30,
; „ Rosa , Walramstraße 14,
. _ „ Schaumann, Wörthstraße 17,
st „ Walter, Kaiser Friedrich-Ring 86,

„ Hellenbrand, Moritzstraße 23.
Verkaufspreis für 1 Paket von 5 Stück mit 60 gr 13 Pfg.

! Wiesbaden, den 26. Oktober 1917. 650
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Satzungen für das städt. Ladcamt und Gebührentarif für

Fuhrwerke, Pferde und Arbeitskräfte.
§ 1.

Auf Grund der Verordnung des stellv. Generalkommandos
XVIII . Armeekorps vom 11. 9. 17 betr . Vermeidung von Trans»
portstörnngen ist ein städt. Ladeamt als Vermittlungsstelle für
das Wiesbadener Fuhrwesen errichtet worden. Es bezweckt,
durch gegenseitigeaushilfweise Gestellung von Gespannen und
Wagen gegen Vergütung eine wirtschaftliche Ausnutzung der
hiesigen Fuhrwerke und Arbeitskräfte herbeizuführen.

8 2.
Die Geschäfte des Ladeamtes werden durch einen Geschäfts¬

führer unter Aufficht des Magistrats geführt. Das Geschäfts¬
zimmer befindet sich Friedrichstraße 19,' Zimmer' 22/23, Neben¬
stellen sind am Westbahnhof, Dotzheimerftr. 146, und am Süd¬
bahnhof, Mainzerstr. 116, errichtet worden. Dienststunden des
Ladeamtes: 8—1 und 3—6, Dienststunden der Nebenstellen:
7 Uhr V.—7 Uhr N.

8 3.
Gemäß der obengenannten Generalkommandoverordnung

find alle Besitzer von Fuhrwerken jeder Art und Pferdebesitzer
verpflichtet, dem Ladeamt jederzeit Auskunft über die bei ihnen
gehaltenen Gespanne und Fuhrwerke, einschließlich Handkarren
zu erteilen. Veränderungen im Bestand derselben anzumelden
und dem Ladeamt zu der von ihm festgesetzten Zeit an einem
bestimmten Gestellungsort pünktlich zur Verfügung zu stellen.
Diese Anforderung kann schriftlich, durch Fernsprecher oder
durch Bekanntmachung in den Zeitungen erfolgen. Bei eintreten¬
den Verkehrsschwierigkeiten in der An- und Abfuhr zu und von
der Eisenbahn wird das Ladeamt die zu leistenden Fuhren je
nach ihrer Dringlichkeit bestimmen. Anforderungen können
Werktags während der Dienststunden bis 4 Uhr nachmittags
angebracht werden.

8 4.
Vergütung der Fuhrleistungen.

Als Vergütung für die auf Anforderung gestellten Gespanne,
Pferde, Wagen und Führer werden für den zwölfftündigen
Arbeitstag , dessen Dauer jeweilig bestimmt wird, z. Zt . 7 Uhr V.
bis 7 Uhr N. bei einer Mittagspause von 2 Stunden„ . , . folgende
Sätze gezahlt:

1. Für einen schweren Einspänner mit 2 Rollen 36.— A
2. Für einen schweren Zweispänner mit 2 Rollen 60.— A
3. Für einen leichten Einspänner mit 2 Rollen 24.— A.
4. Für einen leichten Zweispänner mit 2 Rollen 40.— Ä.
5. Überstunden: Doppelspänner . . . . . . 7 .50 A

Einspänner . 5.— A
Von den Preisen von 1.—4. entfallen 8 A auf den Fuhr¬

mann, 5 A auf jeden Wagen (Rolle).
Beträgt indes die Tagesleistung zu 1. mehr als 120 Ztr .,

zu 2. mehr als 200 Ztr ., zu 3. mehr als 80 Ztr . und zu 4.
mehr als 140 Ztr ., so wird die Mehrleistung mit 40 Pfg . für
den Zentner berechnet.

In bergigem Gelände dürfen auf den schweren Einspänner
nicht mehr als 25 Ztr ., auf den schweren Zweispänner nicht
mehr als 45 Ztr . geladen werden.

Die _Gestellung von Gespannen (Ein- und Zweispänner)
begreift in sich ein oder zwei Pferde, zwei Rollen oder andere
Wagen und Führer . Bei Gestellung lediglich von 2 schweren
Pferden und Führer ohne Wagen wird für den Arbeitstag
50 A,  von zwei leichten Pferden mit Führer ohne Wagen
30 JL,  von einem schweren Pferd mit Führer ohne Wagen
26 A,  von einem leichten Pferd mit Führer ohne Wagen
14 A berechnet.

Bei Gestellung von einzelnen Wagen (Rollen, Kastenwagen
oder Schnepprarren) ohne Pferde und Führer wird eine tägliche
Gebühr von 5 A\ (Beschädigungen zu Lasten des Besitzers!, bei
Gestellung solcher Wagen, die der Stadt freiwillig bis auf
weiteres zur Verfügung gestellt und vom Ladeamt übernommen
werden, eine tägliche Gebühr von 3 A (Beschädigungen zu
Lasten der Stadt ) berechnet. Für eine Handkarre (zwei- oder
vierrädrig ) werden für den Arbeitstag 2 A (Beschädigungen
zu Lasten des Besitzers), für eine freiwillig bis auf weiteres
zur Verfügung gestellte und übernommene Handkarre (Be-

jädigungen zu Lasten der Stadt ) 0.75 A  vergütet.

§ 5-
Vergütung von Arbeitsleistungen.

Angeforderte Arbeitskräfte zur Be- und Entladung, sowie
zur Bedienung der Handkarren erhalten, soweit nicht' andere
Vorschriften des Arbeitsamtes vorliegen, 0.50—0.80 A nach
Vereinbarung mit den Arbeitgebern für die Werktagsarbeits-
stunden, 20  Prozents Zuschlag für die Werktagsüberstiinde,
50 Prozent Zuschlag für die Arbeitsstunden an Sonntagen und
gesetzlichen Feiertagen.

§ 6.
Es ist dem Ladeamt freigestellt, in besonderen Fällen andere

Vereinbarungen betr. Vergütung für Fuhrwerk oder Arbeits¬
leistung (§ 4 und 5) zu treffen.

8 7.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Gestellung

der Gespanne, Wagen und Handkarren sowie die Arbeitsleistung
nicht deshalb verweigert werden darf, weil der gestellende Teil
nicht mit der Vergütung einverstanden ist. Die Besitzer sind
verantwortlich dafür, daß die gestellten Gespanne, Wagen und
Handkarren sich in gebrauchsfähigem Zustande befinden und
pünktlich am Arbeitsort eintreffen. Bei Säumigkeiten kann
durch das Ladeanit ein entsprechender Abzug an der Vergütung
verfügt werden. Im Wiederholungsfälle und bei Richtgestellnng
der angeforderten Gespanne und Arbeitskräfte wird gegen die
Schuldigen unnachsichtlich auf Grund des Z 8 der erwähnten
Verordnung des stellv. Generalkommandos vorgegangen werden

8 3.
Die Arbeitsstellen haben den Gespannführern und Arbeitern

täglich einen Beleg über die Zeit des Eintreffens am Gestellungs-
ort , die abgefahrene Zentnerzahl und die Dauer der Arbeitszeit
auszustellen. Diese Belege sind bei der Lohnzahlung vom
Empfänger vorzulegen und dem Ladeamt nach Abschluß der
Lohnlisten monatlich einzureichen.

8 9.
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1. No¬

vember ds. Js . in Kraft. ' ggi
Wiesbaden, den 29. Oktober 1917.

_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Vermeidung von Transportstörnnqen.

Abschrift.
Frankfurt a. M., den 11. September 1917.

18. Armeekorps.
Stellv . Generalkommandos

Abt. III . b Tgb. Nr . 19219/5456.
Betr . Beseitigung von Transportstörnngen.

Verordnung.
Auf Grund der §8  4 und 9 b ' des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur — auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

1. Die Gemeinden sind verpflichtet, auf Änfordern der
Kriegsamtstelle in Frankfurt a. M ., der Kriegsamtnebenstelle
m Siegen, der zuständigen Linienkommandantnr oder Bahnhofs¬
kommandantur zum Zwecke der Be- und Entladung von Eisen¬
bahnwagen und der An- und Abfuhr von Eisenbahngüterwaaen,
Pferde, Fuhrleute und Mannschaften an die ihnen von den ge¬
nannten Behörden bezeichnten Orte zu stellen.

2. Halter oder Besitzer von Pferden oder Wagen sind ver-
pflichtet, auf Aufforderung der Gemeindebehörde'ihres Wohn¬
ortes dieser ihr Fuhrwerk mit Kutscher, ihren Wageii oder ihre
Pferde gegen die ortsübliche Vergütung zur Verfügung zu stellen

- b  männliche Person über 16 Jahre 'ist verpflichtet,
auf Aufforderung der Gemeindebehördeihres Wohnortes gegen
den ortsüblichen Lohn Arbeit zu übernehmen, welche zur Ver¬
meidung von Verzögerung bei der Be- und Entladung von
Eisenbahnwagen und der An- oder Abfuhr von Eisenbahn'qütern
notwendig werden.

4. Die Heranziehung (Ziffer 2 und 3) ist auch an Sonn-
und Feiertagen ziilässig.

5. Di« Gemeinden haben die Vergütung und den Lohn vor-
zulegen und können ihrerseits die Beträge bei Anfuhren und
Beladungen von den Absendern, und bei Abfuhren und Ent-
ladungen von Empfängern der Güter im Berwaltunqszwanqs-
verfahren wieder einziehen. 3
, , ?• Zeugnisse von Kreis- oder anderen beamteten Ärzten
befreien, soweit sie die Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit
»A.cheinigen, ohne weiteres von der Verpflichtung zur Arbeits-

- . 7. Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde, sowie gegen
die Hohe der von der Gemeinde festzusetzenden Vergütung sieht
die Beschwerde zu, die keine auffchiebende Wirkung hat

Uber die Beschwerde entscheidet endgültig die für den
behör̂ ^ ^ Leistungspflichtigen zuständige Gemeindeaufsichts-

f 8' •3“ toi ^ r5<inMungcn gegen Ziffer 2, 8 und 4 werden mit
ffefangms b,s zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
Umstande mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 A bestraft.

Der stellv. kommandierende General:
gez. : Riedel, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
^ auftrctenden Schwierigkeiten bei Beurkmidung der

SterbefaUe »n den Staudesregistern geben, zwecks Vermeidung
spaterer Berichtigungen, Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die

k>en Personalien des oder der Verstorbenen
mit allen Vornamen auch die Namen und den letzten Wohnsitz der

Es ist zum Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor-
r -? f 'Ä 1" 8,.?“ !# ' Wenn irgend möglich ist bei Anzeigen von
Sterbefallen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenenoder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats-Urkunde oder das
Familienstammbuchdem Standesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenm. welche nach 1874 in Wiesbaden geboren sind oder
welchem Wiesbaden geheiratet haben, muß nur das Geburts bezw.
Heirats-Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich beim Standes¬amte befinden.

Wiesbaden, den 15. -Oktober 1917,
Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Vom 1. November ds. Js . ab werden die Diensfftnnden

der städtischen Lebensmittelverteilungsämter sowie des Be¬
kleidungsamtes wie folgt festgesetzt:

Vormittags von 9—12 Uhr,
Nachmittags von 2%—4% Uhr,

Dienstags und Freitags nachmittags geschlossen.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1917. 648

Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln . .
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für die Einkeü"

Lager des Karkoffelamtes gekauft haben, können Kartoffel
nur am Lagerplatz Boseplatz

während der Dienststundenvon 8»/̂ —11J/2 und Bon wfc","' iMH
Tie Verkaufsstelle am Güterbahnhof Wiesbaden West ist

Die bestellten Kartoffeln sind abzuholen von HaN^
mit Namen mit Anfangsbuchstaben

T am Montag, den 29. Oktober,,
U—V am Dienstag, den 30. Oktober,
Wa Weh am Mittwoch, den 81. Oktober,

Wi am Donnerstag den 1. NovembG-
Wo—Z am Freitag, den 2. November.

Für das Abholcn der Kartoffel« ab Lager ,
Abholende« M . >. für de« Zentner an dervergütet. •

Um Andrang au den Verkaufsstellenzu vermeiden-
die Haushaltungen ersucht, '
halten. Haushaltungen, die
müssen abgewtesen werden u,,v «uh  uvu «.«|« n-u-, . , - « .
Buchstaben erledigt sind, abgefertigt werden. Außer '0
werden nur Soldaten , die während ihres Urlaubes “ ■
toffeln heimschaffen wollen, bedient.

Wiesbaden, den 2 , . Oktober 1917. „
D-r Mat»'

und Ge:

Laden - Vermietung . ^ «S
In den Kolonnaden sollen von sofort oder fpöier

31. März 1919 folgende Lüden anderweitig vermietet wer
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr. 38—39 mit 1 darüber liegenden

b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räun»

20- 21 „1 .. . RauM'„ „ au— 2i , i „ f % "Auer
Dre beiden letzten Läden werden auch zusammen<»>8 » pi» , ßittini
Schriftliche Angebote find an die unterzeichnet- Dj
»reichen. „ % nrinzureichen.
Die Bedingungen, des Mietvertrages können «ul "

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1917.

_ _ S tädtische Kurven »- ' ""

Zurücksteillungsgesuche für Landwirt»
und Gärtner.

i

ii»y kuvc  3uiuu ]ieuujrg zu oeanrragen MlH
ersucht, Anträge beim Kriegswirtschaftsausschuß,
gebäudc Friedrichstraße 19, Zimmer Nr . 9 bis «K Vo (Vo 1.. l’f. C C. rtn »,, 2U I MlvT,/ xu, Zimmer ver. » "
5. November ds. Js . während der Vormittagsstunden

Wiesbaden, den 25. Oktober 1917. .
Der

Bekannttnachung.- « ercnuiinuuijung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam lacht

U/UUUI/UU UULUUI UU[UlCtV|UM* v
nach § 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden- w
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerw ,,M
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach beI * in ‘
uub; Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrasenanzumew-«. ^
»Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchha»" " '
gasse<?, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 24. Juni 1917.
Städtisches Akzist^

Fnttcrmittelversorguüg . M
Zur Milderung der Futtermittelknappheit werde»»

ex  aufaeforbert. firfj mi§r îrhi>nb mH 5»im^ Trit6en -«nF',Halter aufgefordert, sich ausreichend mit Runkelrüben
einzudecken. Soweit geeignete Räumlichkeiten zur Utzler B
" :cht vorhanden, können Bestellungen auf späterehuIaT *• 1.^ .1.1 I" f -f * v * - fAlDrm uuiyuuutu, ivnnen Betreuungen auf fpaiere
Runkelrüben und Kohlraben schon jetzt beim wni
Friedrichstraße 19, Zimmer Nr . 9 aufgegeben werden-^ . M
werden auch ganze Wagenladungen ab Bahnhof verkaui" «E
kann fede Menge durch die Futtermittelverteilungsstellen/S^
S . I . Meyer, Kirchgasse 50 und L. Marx , WörthFE k

Der

zöge»» werten.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1917.

Bek«»nt« «ch»», . , w.
Die städt. öffentliche Lastwage in der SchwalbE ^K, 2*

»trd werktäglich in der Zeit vom 16. Sept. bis ettiWj,.^ 11
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr um»»*tet
Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1917. . ...„tff
Gtäbtmei M '"

Wiesbadener Nachrichten.
Einkellerung von Kattoffekn. Bei dem augesthlî ^

schenden Wetter ist es mitunter nicht zu vermeidoll-^^,^ .
" . werden. «« .Kartoffeln in nassem Zustand abgeliefert weroê - ,, . ...

Kartoffeln in diesem nassen Zustand in Kisten velpa» ^»» .
so besteht die Gefahr, daß die Kartoffeln leicht
derben. Das Raßwerden schadet den Kartoffeln t-Jfi .»
sie in nassem Zustand in den Keller gebracht, dort wI Ä
werden, so daß sie schnell abtrocknen können. Nach 1Kartoffeln in trockenem Kellen soweit awerden di« Kartoffeln in- trockenem Keller soweit~r— :* “ • •‘"ii“ “ “v jixuci |uwv .-
se»n, daß sie nunmehr in Kisten, die zur Lagerung .„fr& t
linb, eingelagert werden können. Es kann nicht
empfohlen werden
liegen, dieselben

Ivrioeo Ivnnen. >LS rann nicy» : [jn V
n, wenn die Kartoffeln ausgebre»t^
durchzulesen und alle angehackten un° *Atoffeln berausruleien und von den -Olt

^ri cheint
> •JUmtr
^Ptlute -

Fremc

Bezugs
Ai

vierte|j»Jahr

®hland und
v*6fteljahr.
llle tiuininer

U - 30 P
®Numi

Gesell
‘^ «offene

i.J Lharlo(Ä<Sdl1
*»*M» VlilUllfl . “Ei , ^

Landwirte und Gärtner , die vom Heeresdienst Hz, O ßiit C
sind oder eine Zurückstellung zu beantragen beabsichtigen, z,-v8gersumt. Anti-GlFp heim

irzt
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v uvci jfuxiojj €in ntqjt zu '
Der Magistrat maä)t in einer fBdanntmaä)i^ ies\, V
mf aufmerksam, daß die zur Einkellerung beŝ .O,K

..-ln in den nächsten 14 Tagen, so weit als ebpn
Ablieferung gebracht werden sollen. Die Besteller JZ wy
halb ersucht dafür zu sorgen, daß im Hause eine
anwesend ist, die die Kartoffeln in Empfang ueh"^
Empfang derselben bestätigen kann.

Verantwortlicher Schriftleiter: Müller,

Pruok tom Carl Bitter,  G . ra. k. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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